
 
 
 

 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Seite 1  von  1 
Gesetzliche  Dynamostraße 7–11 Referat Kommunikation  
Unfallversicherung 68165 Mannheim   
Körperschaft des Tel. 0621 4456-1285 Pressesprecher:  
öffentlichen Rechts Fax 0800 1977553-10200 Michael Wanhoff  
IK-Nr. 120 890 780 Presse-info@bgn.de   
 www.bgn.de   

 

20.03.2020 

 
Unfallversichert im Home-Office 
Arbeitsunfall - ja oder nein? 

Mannheim (bgn) — Wo es möglich ist, lassen viele Unternehmen ihre 
Beschäftigten derzeit von zuhause aus arbeiten. Was ist, wenn im Home-Office 
ein Unfall passiert? Wann ist es ein Arbeitsunfall und wann nicht? 

Die Antwort ist einfach: Ein Unfall im Zusammenhang mit einer versicherten 
Tätigkeit ist grundsätzlich durch die gesetzliche Unfallversicherung abgedeckt - 
einer, der nichts mit der Arbeit zu tun hatte, nicht. Die Berufsgenossenschaft wird 
hier immer den Einzelfall prüfen. 

Ein Beispiel: Sie sind IT-Spezialist und fallen zuhause beim Kirschenpflücken von 
der Leiter – vermutlich kein Arbeitsunfall! Sie wollen den Internetanschluss, den 
Sie für den Job brauchen, im Keller prüfen und fallen dabei die Treppe ‘runter. 
Das könnte schon eher ein Arbeitsunfall sein.  
Das Bundessozialgericht spricht beim erforderlichen engen Zusammenhang 
zwischen Tätigkeit und beruflichen Aufgaben von der „Handlungstendenz“. Der 
Ort der Tätigkeit spielt dabei im Übrigen keine Rolle. 

Übrigens: Bei den Berufsgenossenschaften gibt’s wertvolle Tipps, was 
Unternehmen und Beschäftigte tun können, um die Arbeit im Home-Office sicher 
und gesund zu gestalten. Weitere Informationen im Internet unter : 

https://www.bgn.de/versicherungen-leistungen/homeoffice/ 
 

 

 

 

 

Über die BGN: 
Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe (BGN) mit Sitz in Mannheim ist seit 
1885 die gesetzliche Unfallversicherung für die Unternehmen der Nahrungsmittel- und Getränke-
industrie, des Hotel- und Gaststättengewerbes, des Bäcker- und Konditorenhandwerks, der 
Fleischwirtschaft, von Brauereien und Mälzereien sowie von Schausteller- und Zirkusbetrieben. 
Alle Beschäftigten in diesen Betrieben sind kraft Gesetzes bei Arbeitsunfällen und Berufskrank-
heiten bei der BGN versichert – zurzeit rund 3,9 Millionen Menschen in fast 400.000 Betrieben. 


